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rakter hatte und dafür sorgen musste, dass die Wahl in würdiger 
Weise vor sich ging. Im 18. Jahrhundert war ein Wahlverfahren ge­
bräuch l i ch , das an dramatischer Gestaltung des Vorganges und der 
Sinnenhaftigkeit des Ereignisses kaum seinesgleichen findet. Die drei 
vom Oberamte vorgeschlagenen Kandidaten stellten sich an drei ver­
schiedenen Stellen des Platzes auf: 8 9 In der oberen Landschaft ging 
einer gegen Balzers, der zweite rhe inwärts und der dritte zur Hof­
kapelle. 9 0 Namen und Standort der Kandidaten wurden ausgerufen, 
und es begann ein wildes « L a u f e n » ; denn jeder W ä h l e r rannte 
eilends, dass «man glauben sollte, es m ü s s t e n alle zu Grunde 
g e h e n , » 9 1 zur Stelle, die für seinen Kandidaten bestimmt worden 
war. Bekam einer der Kandidaten das offenbare Mehr, so «gab es 
just aufm Platz keine weiteren Hände l» oder Ungelegenheiten; war 
aber das Ergebnis des «Laufens» zweifelhaft, so wurde der Wahlakt 
wiederholt. Bei ganz unklarem S t i m m e n v e r h ä l t n i s musste die Mann­
schaft abgezähl t werden, was nicht immer ohne wilden Tumult ab­
ging, sodass der entsetzte Berichterstatter gallig bemerkte, man 
müsse sich wundern, wenn die «Sache ohne die gröss ten U n g l ü c k e 
oder Tot sch läge» abgehe. 9 2 Hatten sich die W ä h l e r m a s s e n für einen 
Kandidaten entschieden, so wurde er in feierlicher Weise als Land-
ammann vereidigt. Dem Wahlakt folgten Lustbarkeiten und länd­
liche Unterhaltungen; besonders zu Ende des 18. Jahrhunderts war 
der Landammann durch Brauch und Sitte verpflichtet, seine W ä h l e r 
in reichlicher Art zu bewirten, sodass der Anlass, an dem viel Wein 
floss, den G e w ä h l t e n bis zu 400 fl. kosten konnte. 9 3 

Die Richter dagegen wurden nicht auf der Landsgemeinde ge­
wähl t , doch kam es ö f t e r s vor, dass die neu bestellten Richter an-
lässjich der Wahl des Landammannes vereidigt wurden. Starb ein 
Richter, so reichten Laudammann und Gericht nach altem «Brauch 
und H e r k o m m e n » dem Oberamte einen Dreiervorschlag ein. 9 4 Aller-
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